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Ausgangslage. Die Eheleute K. und 
M.I. sind 50 Jahre alt und haben zwei er­
wachsene Kinder. Das Erwerbseinkom­
men beträgt rund 120  000 Franken. Das 
Ehepaar bewohnt eine Eigentumswoh­
nung mit einem Verkehrswert von 700  000 
Franken und einer Hypothekarbelastung 
von 500  000 Franken. Neben einer Liqui­
ditätsreserve von 25  000 Franken beträgt 
das frei verfügbare Vermögen 200  000 
Franken. Kürzlich erbte das Paar 300  000 
Franken und will nun seine auf Wachstum 
ausgerichtete Anlagestrategie den neuen 
Verhältnissen anpassen. 

Entscheidende Faktoren. Zu­
nächst sollten sich Herr und Frau I. über 
die Wirtschaftsentwicklung nach der Fi­
nanzkrise eine Meinung bilden. Je nach­
dem ob sie mit einer längeren Krise und 
Deflation rechnen oder sich bereits vor 
Inflation schützen wollen, müssen sie die 
Struktur ihres Depots ganz anders aus­
richten und die Anlageziele unterschied­
lich definieren. In einem Deflationsszena­
rio sind Schulden reines Gift. Deshalb 
sind Staatsanleihen und Dividendenak­
tien ohne Verschuldung gefragt. Die Erb­
schaft sollte daher für die Amortisation 

der Hypothekarschuld verwendet und 
darüber hinaus in Bundesobligationen in­
vestiert werden.
 
Inflation erwartet. Wir rechnen 
jedoch bereits mittelfristig mit einem In­
flationsszenario bei steigenden Zinsen 
und Geldentwertung. Schutz bieten da 
Real- und Sachwerte: erstklassige Aktien­
anlagen, Immobilienanlagen, aber auch 
etwas Rohstoff- und Goldanteile. Bei den 
Nominalwerten sind kurzfristige Unter­
nehmensanleihen von gesunden und er­
tragsstarken Gesellschaften gesucht. 

Wie weiter? Der hohe Immobilien­
anteil sollte in mehreren Schritten redu­
ziert und in Aktienanlagen, sinnvollerweise 
in preisgünstige Indexfonds, umgeschich­
tet werden. Mit einem Teil der Erbschaft 
kann der Hypothekarkredit getilgt werden. 
Für die verbleibende Restschuld empfiehlt 

sich der Abschluss einer 
langfristigen Festhypo­
thek. Der verbleibende 
Teil der Erbschaft kann in 
kurzfristige Firmenanlei­
hen, Gold und Rohstoffe 
investiert werden. 

die leserfrage
Rückkaufswert 
ist vermögen
BILANZ-Experte Werner Räber 
zur Fiskalbelastung ausländischer 
Lebensversicherungen. 

FRAGE: Ich bin deutscher Staats-
bürger, wohne und arbeite seit sie-
ben Jahren in der Schweiz und 
muss daher keine Quellensteuer 
mehr bezahlen, sondern eine 
Steuererklärung ausfüllen. Aus mei-
ner Zeit in Deutschland besitze ich 
eine kombinierte Lebens- und Ren-
tenversicherung. Kann ich die Prä-
mien abziehen, und wie muss ich 
die Police deklarieren? G.W. aus Z.

ANTWORT: Ich gehe davon aus, 
dass es sich bei Ihrer Versicherung 
um ein Produkt der freien Vorsorge 
handelt, auch als Säule 3b bezeich-
net. Sofern die Versicherung einen 
Rückkaufswert hat, müssen Sie 
diesen im Wertschriftenverzeichnis 
Ihrer Steuererklärung als Vermögen 
deklarieren. Die Jahresprämien 
könnten Sie bei den Einkommens-
steuern nur im Rahmen des generel-
len Versicherungs- und Sparabzugs 
geltend machen. Da der Maximal
betrag für diesen Abzug in den aller-
meisten Fällen bereits durch die 

Krankenkassenbeiträ-
ge aufgebraucht ist, 
können die Versiche-
rungsprämien fak-
tisch nicht vom steu-
erbaren Einkommen 
abgezogen werden.

DEPOTANALYSE 

Schuldentilgung 
hilft in jedem fall
Zwei unterschiedliche Szenarien zur Entwicklung der 
Wirtschaft machen Anlageentscheide derzeit besonders 
schwierig. Doch davon hängt die Rendite ab.

Kostenloser Leserservice.  
Ihre Fragen zu Anlagefonds, struk-
turierten Produkten oder Steuern 
können Sie online unter www.bilanz.
ch/investberatung an unsere Experten 
Heinz Kubli, Michael Frei und Werner 
Räber einreichen. Für die Depot
analyse senden Sie eine Kopie Ihres 
Depotauszuges mit Angabe von Alter, 
Zivilstand, ungefährem Einkommen 
und übrigem Vermögen sowie einer 
Kontaktadresse an:  
WH&P Weibel Hess & Partner AG, 
René M. Weibel, BILANZ-Depot,  
Postfach, 6371 Stans.

René Weibel, Weibel Hess & Partner, Stans.  
Werner Räber, Xantrium Gruppe, Baar.

Werner Räber
SO SIEHT DAS DEPOT AUS

René Weibel

Anzahl 
nominal

Bezeichnung Währung Valor Kurswert  
in CHF

in %

Liquidität und Geldmarkt
Kontoguthaben CHF 25  000

Total Liquidität und Geldmarkt 25  000 12,5
Obligationen und ähnliche Anlagen

105 Swisscanto Kapitalschutz (CPPI), Verfall 01/2014 CHF 2  785  872 10  000
Total Obligationen und ähnliche Analgen 10  000 5,0
Aktien und ähnliche Anlagen

50 UBS Euro Stoxx 50 EUR 512  725 9  000
35 UBS Equity Switzerland CHF 279  176 21  000
55 Swisscanto Equity Fund Water Invest B EUR 3  118  716 5  000

Total Aktien und ähnliche Anlagen 35  000 17,5
Immobilienanlagen

1  200 Swisscanto Real Estate Fund Ifca CHF 3  743  094 130  000
Total Immobilienanlagen 130  000 65,0
Total Anlagen 200  000 100,0


